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Abtheilung L

Abs und Zufhreiben , in det neben den Grund⸗

oder Gewährbüchern , beſtehendenFlurbüchern — fl . —kr .

( Miniſt . des Innern v. 7 . Februar 1837 , Nr . 1343 . )

Abſchiede für Hirten , Schätzer , Dienſtboten , ſ. Dienſt⸗

boten .

Ab ſchä tzung eines Unlerpfandsſtücks 30 kr .

Reggsbl . 1833 , Seite 80 , §. 12 .

Abſchriften per Bogen 8kr . oder per Seite 2 kr .

Tax⸗ und Sportelordnung v. 1807 , S . 22 .

Advokaten⸗Taxen ſind , wenn ſie mehr als 20 fl . ,
und bei Gemeinden unter 3000 Seelen 12 fl . betragen ,
zuerſt decretiren zu laſſen .

Almoſen ſ. Stiftung , und Protokollgebühr .
Amtliche Aufträge zur Publikation , ſ. Aufträge .
Anmeldungsgebühren des Gemeinde - oder Raths⸗

dieners —fl . — fr .

Armenſachen , ſind Stempel und Gebühren frei , ahes
nach §. 9 zu erheben — fl . —kr .

ſ. auch Berichte in Parthieſachen .

Atteſt ate , ſo ferne ſie nicht beſonders ausgeſetzt ſind ,
wie Vermögensatteſtate .

Atteſtation für Dienſtboten , ſ. Dienſtboten .

Auction , ſ . Tagsgebühr .
Aufſicht auf Arbeiter , ſ . Tagsgebühr .
Aufführungs⸗Atteſtate ſ . Vermögens⸗ Atteſtn,
Aufführungs⸗Atteſtate für Dienſtboten , ſ. Dienſt⸗

boten .

Aufträge an den Vorgeſetzten zur Mittheilung von

Beſchlüſſen an die betreffenden Perſonen ( § . 6 ) Ver⸗

gleiche , Berichte — fl . —kr .

Augenſchein , nach der Tagsgebühr ( §. D nämlich
in Städten per Tag 1 fl . 20 kr .

in Landgemeinden 48 kr .

Augenſchein , wegen Taration eines Unterpfandes 30 kr .

Auspfändung , dem Gemeindsdiener für /½ Tag

15 kr . ,
dem Gemeinderaths - Glied der dabei iſt , für / Tag

24 fr .

Ausrufer bei Verſteigerungen , ſ. Tagsgebühr .

Ausſchellgebühr , iſt in jedem Ort beſonders feſt⸗

zuſetzen § . ) .

Bemerkung : Von jedem Ausſchellpoſten wird ge —

wöhnlich 7 kr . beſtimmt . Da woder Ausſcheller ( Ge —

meinds⸗ oder Stadtdiener ) 24 Mal auszuſchellen hat wer⸗

den 12 fr , und wo er weniger oder mehrmal das Ausſchel⸗

len zu wiederholen hat , wird für jede Ausſchellſtation zu⸗

geſetzt oder abgebrochen , daher ſoll mit Rückſicht auf

die örtliche Lage jeden Orts die Ausſchell - Gebühr be⸗

ſonders feſtgeſetzt werden .

Ausſchreiben , z. B . Liegenſchafts - und Fahrniß⸗Ver⸗

ſteigerungen , ſ. Berichte .

Ausſchußmitglieder , haben die Gebühren gleich
den Gemeinderäthen anzuſprechen , ſ. Diäten - und Tags -

gebühren .

Auszüge , wie Abſchriften .
i aus dem Gewährbuch , wenn der nämliche

Käufer oder Steigerer mehrere Stücke er⸗

worben hat , dann werden ſie in einen Aus⸗

zug zuſammen genommen .

n aug dem Feuerverſicherungsbuch , je nach

der Größe des Eintrags : 6 — 12 fr .

Bauaufſicht , ſ . Beaufſichtigung .
Baumeiſter , ſ. Beaufſichtigung .
Beaufſichtigung bei ſ. Tagsge⸗

bühr .



Bediente , Aufführungs⸗Atteſtat , ſ. Dienſtboten .

Befehle , amtliche , ſ. Verfügung .
Beglaubigung der Abſchiede für Dienſtboten , ſ. Dienſt⸗

boten .
Beiſtandsgebühr , ſ. Pfleger .
Berichte in Partieſachen an das Amt oder andere Be⸗

hörden ( §. 6 ) dem Bürgermeiſter oder ſeinem Stellver —
tretreter 6 kr .

Dem Rathſchreiber , Schreibgebühr per Seite extra 2 fr ,

Für bloße Erinnerungs⸗ oder Vorlagsberichte — fl . — kr .

Berichtsgebühren , welche auf die Gemeindskaſſe fallen

würden ( §. 9 ) —fl . — fr .

Berichte in Armenſachen als Bitte um Unterſtützung ,
um Nachlaß von Schuldigkeit aus Armuth ; dann Orts⸗

ſtiftungsſachen , Ortsalmoſen , Ortsheiligen ꝛc. ( §. 9 )

—fl . — kr .

Wegen Stempelpapier - Gebrauch , ſ. Stempelpapier .

Beſchlüſſe , amtliche , deren Eröffnung ſ. Verfügung
von Amt .

Beſtandbegebung , ſ. Verlehnung und rre tamg
Bittel , ſ. Ortspolizeidiener .

Bittſchriften , Vorſtellungen an öffentliche Stellen ,

dieß zu fertigen ſind eigentlich nur die Schriftverfaſſer
befugt , welche per Bogen , ( außer dem Stempel ad zkr .

Abſchriftsgebühr per Blatt 4 kr . ) fordern dürfen . 30 kr .

bis 1fl .

Reggsbl . 1819 , Nr . 15 , pag . 83 .

Boten , Dorfboten , ſ. Ortspolizeidiener .

Brandgelder⸗Einzugsgebühr , wird bei Ablie⸗

ferung des Geldes zurückbehalten per Gulden kr .

Brandgelder - Einzugsregiſter , haben die Thei⸗

lungs⸗Commiſſärs zu fertigen , wofür an das Accisamt

per Tag von der Gemeindskaſſe zu zahlen iſt 1 fl . 50 kr .

Brandkaſſen - Taxator , für die Taxationen der

Gebäude bei dem allgemeinen Durchgang im Monat

Dezember , zahlt ſie die General - Brandkaſſe ; will hin⸗

gegen im Laufe des Jahres Jemand ein Gebäude erhö —
hen , oder ein neues zur Verſicherung bringen , dann

zahlt der Betheiligte ihnen ihre Gebühr , und zwar :

Brandverſicherungs⸗Vertrag für Fahrniß , wenn der

Werth 1000 fl. oder darunter iſt , dem

24 kr .

Von jedem weiteren 100 fl. Fahrnißanſchlag 1 kr .

Im Ganzen darf es aber nicht einen Gulden über⸗

ſteigen .
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Reggsbl . 1840 , Nr . 36 . pag . 285 §. 36 , bei unbeane

ſtandeten Verlängerungen des Verſicherungs - Vertrags
finden keine Gebühren ſtatt . Ebendaſ . §. 39 .

Dem Rathſchreiber für den Eintrag in ' s Buch und

Schein darüber . Ebendaſ . §. 38 . 6 kr .

Brandverſicherung , ſ . Brandkaſſen - Taxatoren .

Bürger - Annahmen , da ſolche in den gewöhnlichen

Sitzungen des Gemeinderaths vorkommen — fl . —kr .

Wenn aber mehrere Orte zuſammen eine Gemeinde

ausmachen und Mitglieder des Gemeinderaths in den

Nebenorten wohnen , dann erhalten dieſe bei Bürger⸗

aufnahmen , und im Falle bei extra Zuſammenberufungen
ihre Tagsgebühr aus der Gemeindskaſſe , im Falle ſie

kein Averſum ſtatt deſſen beziehen , ſ . Tagsgebühr .
Miniſterium des Innern vom 2. Dezember 1836 ,

Karlsruher Anz . Bl . 1836 , Nr . 103 .

Bürgerbuchs - Eintrag der neuen Bürger —fl . — kr .
Bürgermeiſter , deren Gebühren , ſ. Diäten und Tags⸗

gebühren .

Caution , wie Pfandbuchs⸗Eintrag .
Capital , ſ. unter K.

Ceſſion , ſ . Rechtsübertrag .
Ceſſions - Urkunde , Pfandbuchseintrag ſ. Rechts⸗

übertrag .
Chauſſee - Frevel , für Anſetzung der deßfallſigen Le⸗

galſtrafe , dem Bürgermeiſter 15 kr .

Reggsbl . 1816 , S . 11 . Reggsbl . 1820 , S . 93 .

Conſeription , ſ. Diäten .

Corporation , ſ. Stiftung .
Curator , ſ. Pfleger .

Decan , Cin ) hat per Tag bei Kirchen⸗ und Schulviſi⸗
tationen anzuſprechen 2 fl . — kr .

Diäten , dieſe ſind verſchieden , je nachdem ſie von Ge⸗

meindsbeamten in den vier Hauptſtädten oder in andern

Städten , oder in Landgemeinden vorkommen ; dann , ob

das Geſchäft innerhalb oder außerhalb der Gemarkung
vorzunehmen iſt . §. 1. Reggsbl . 1835 , Nr . 53 ) .

Bürgermeiſter , Gemeinderäͤthe , Rathſchreiber in den

vier Städten Carlsruhe , Mannheim , Freiburg und Hei⸗

delberg haben per Tag aüßerhalb ihrer Ge⸗

markung à Perſon 2fl . 30 kr. ,
in den übrigen Städten . 2 fl .

Außerdem dürfen vorgenannte ſtädtiſche Beamten



den aufgewendeten Rittlohn , Futter - und Trinkgeld in

Rechnung bringen , ſ. Rittlohn .

In Landgemeinden außerhalb ihrer Gemar

kung :
Der Bürgermeiſter 1 fl . 30 kr .

Ein Gemeinderath 1 fl . 12 kr .

Der Rathſchreiber 1 fl . 12 fr .

Tagsgebühren innerhalb der Gemarkung
haben per Tag anzuſprechen , Bürgermeiſter , Gemeinde —

rathsglieder , Rathſchreiber , in Städten überhaupt per

Tag 1 fl . 20 kr . ,
in Landgemeinden 48 kr .

Bemerkungen : 1 ) Für Gemeindeangelegen⸗
heiten im Ort darf aber von keinem Bürgermeiſter ,

Gemeinderath , Ausſchuß , Gemeinderechner und Wald -

meiſter der Gemeindskaſſe etwas angerechnet werden ,

nur außer Orts §. 4. Wenn die Häuſer derjenigen

welche zu einer Ortsgemeinde gehören , zerſtreut liegen ,
dann gilt es für außer Orts , wenn vom Gemeindehaus
an Stunde bis auf den Geſchäftsplatz iſt .

( § . 3 , Reggsbl . 1835 , Nr . 53 . )

Y Eine Beſchäftigung von 4 Stunden oder weniger ,

gilt für 4 Tag , bei längerer Beſchäftigung für t Tag .
( S 2 .

3 ) Wird einer der vorgenannten Gemeindsbeamten

außerhalb des Amtsbezirks verſchickt , dann kann ihm
der Gemeinderath und Ausſchuß die Reiſekoſten erhö⸗

hen , wozu jedoch die Genehmigung des Bezirksamts

einzuholen ift , ehe die Reife beginnt ( 9. ) :

4 ) Gebühren der Gemeinderathsglieder in einem Ne —

benort , ſ. Bürgerannahme .

5 ) Erhalten Gemeindebeamten einen beſondern Auf⸗

trag von einer Behörde ꝛc. der nicht zu ihrer Dienſt⸗

obliegenheit gehört , nämlich : ein Geſchäft außerhalb
der Gemarkung vorzunehmen , dann haben ſie nicht blos

die beſtimmte Diät , ſondern auch noch die Tagsgebühr
anzuſprechen . z. B . die 2 fl . und den 1 fl. 20 kr . mwenn

es ſtädtiſche Gemeindebeamten ſind .

Miniſt . des Innern v. 20 . Februar 1837 . Nr . 1759 ,

Karlsruher Anz . Bl . 1837 , Nr . 23 , Beil . 15 .

Dienſtboten , Sittenzeugniſſe , oder Aufführungs⸗Atte⸗
ſtate , kurz in allen Fällen , was Dienſtboten betrifft ,
es ſey bei ihrem Eintritt oder Austritt , nach §. 9. —fl⸗
—kr .

Hieher gehören auch fremde von . der Gemeinde : gez

dingte Hirten , Feldſchützen ꝛe.

Dorfboten , ſ. Ortspolizeidiener .

Druckſachen , ſ. Impreſſen .
Duplicat eines Pfandbuchss - Auszugs , außer dem Stem⸗

pel à 3 fr , — 8 fr .

Eigenthumsübergang durch Erbſchaft , Kauf ,f
Abth . II .

Einträge in das Gewähr⸗ und Pfandbuch , ſ. Abth . II . `

Einſchreibgebühr in das Bürgerbuch , ſ. Boer.Annahme ,
Ein ſperrungsgebühr , dem Gemeindediener , io

bisheriger Obſervanz . 6 kr .

Einzugsgebühr , von Liegenſchafts verſteigerungen
die in größern Summen eingehen , per Gulden kr .

bis 1kr . ; von Fahrnißverſteigerungen die im Kleinen ein⸗

gehen per Gulden 1 bis 2 kr .

Regsbl . 1823 , Nr . VII .

Erinnerungsſchreiben , ſ. Berichte .

Erkenngeld , ſ. Abth . II .

Erbſchaften , Gütereintrag in ' s Grundbuch , ſ. Abth . II .

Erkundigungsſchein für Kapitalſuchende , ſ. Ver⸗
lagſcheine —

Erkundigungsbögen⸗Ausfüllung , ſ. Verlagſcheine.
Erlaſſe , der Bürgermeiſter in Partieſachen , ſ. Ver⸗

fügungen .
Eröffnung von Beſchlüſſen , z. B. vom Amt , Forſt⸗

amt ꝛc. ( §. ) . — fl . —kr .

Exekutionsgebühr , ſ. Auspfändung .
der Zollgardiſten für

Tag 45 kr .

Regsbl . 1818 , Nr . I , §. 23 , in der Beilage .

Feldmeſſer , licenſirte , nämlich ſolche , die beſonders

geprüft ſind , und deßhalb ein Patent aufweiſen können ,

per Tag im Feld 1 fl. 36 kr. ,

für Hausgeſchäfte , neben dem Werth für Schreib —
und Zeichnungs⸗Materialien per Tag 1 fl.

Beſonders verpflichtete Geometer haben Das Doppelte

anzuſprechen . Miniſt . des Innern vom 28. Aug . 1822 ,
Rr. 10,531 , Karlsruher Anz . Bl . 1822 , Nr . 76 .

Nichtexaminirte Feldmeſſer , gewöhnliche Ortsfeldmeſſer ,
erhalten nach Obſervanz die Gebühren eines Gemeinde —

rathsglieds , ſ. Tagsgebuͤhren .
Feldſchützen , ſ. Ortspolizeidiener .

Feldſtützler , ſ . Steinſetzer .
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Feuerſchauer , ſind bisher in den Gebühren den Ge⸗

meinderathsgliedern gleich gehalten worden , ſ. Tags⸗

gebühr des Kaminfegers , dabei ſ . Kaminfeger .

Fiskus , herrſchaftlicher , wird wie eine Privatperſon

in den Gebühren behandelt . Wenn daher ein Geſchäft

für eine herrſchaftliche Verrechnung z. B . Domänen⸗

Verwaltung , Forſtverwaltung ꝛc. zu beſorgen iſt , dann

hat der Gemeinderath ſeine ihm bewilligten Tagsgebüh⸗

ren anzuſprechen ( . ) .

Fleiſchſchauer , vom Stück 4 kr . ( Minit : d. Innern

vom 19 . Suli 4836 , Nr. . 8172 ) .

Flurbuch , fürs Ab⸗und Zuſchreiben nach bisheriger Ob⸗

ſervanz 1 kr .

Futtergeld , ſ . Rittlohn .

Gebühren , ſ. Tagsgebühren und Diaͤten .

Geburts ſchein , ſ. Tauſſchein .

Geldgeſuche , ſ. Verlagſcheine .

Gemarkungsſteinſatz , ſ. Markung .

Gemeinderathsglieder , ſ. Diäten und Kogsge⸗
bühren .

Gemeindsdiener oder Gemeinderathsdiener ſ. Orts -

polizeidiener .
Gemeindskaſſſe , dieſer darf für Berichte an das

Amt oder andere Behörden , ſo wie für ſchriftliche Ber -

fügungen in Gemeindsangelegenheiten , weder eine Pro⸗

tokoll⸗ noch eine Schreibgebühr , mit Ausnahme der

Stempelauslage von den Gemeinderäthen , wozu auch

der Rathſchreiber gehört , gefordert werden C . P .

Gemeinderathsdiener , ſ . Ortspolizei .

Gemeinderechner , haben die Gebühr der Gemeinde⸗

räthe anzuſprechen , ſofern kein Averſum eingegangen

it ( §. 4 .

Manche Verrechner haben anſtatt Beſoldung für die

Rechnungsführung ein gewiſſes Zählgeld , ſ. Tantimen .

Gerichtsboten , wenn Gemeinderaths - oder Amtsdie —

ner als Gerichtsboten verpflichtet ſind , haben ſie für

Einhändigung von Ladungen oder gerichtlichen Verfü —

gungen Gn Bezug auf die Proz . Ord . §. 261 . ) 4 kr .

Gerichtſchreiber , ſ . Rathſchreiber .
Geometer , ſ. Feldmeſſer .

Geſundheits - Atteſtate für Vieh auf einem Markt ,

ſ. Viehurkunde .
Geſetzliche Unterpfands — Einträge , ſ. Abth . II .

Gewährbuchs - Eintrag , ſ . Abth. II .

Gewährgeld , ſ. Abth. II .

10 —

Grenzſteinſatz , ſ . Steinſatz .
Grundbuch , ſ. Gewährbuch und Pfandbuch . “
Güter ab⸗ - und zuſchreiben im Flurbuch , ſ. Flur⸗

buch .

Güterverlehnung , ſ. Verſteigerung .
Gütertaxation zu Kapitalgeſuchen , ſ. Verlagſcheine .

Handſchriften für ein Gelddarleihen auf Begehren
der Betheiligten , wie Berichte .

Hausſuchung , ſ. Tagsgebühr und Ortspolizeidiener .

Hauſierſcheine , dürfen die Bürgermeiſter keine aus⸗

ſtellen . Verord . v. 8. März 1821 , . Bl . Nro . VI . ,

Mittelrheinkreiſes Anz . Bl . 1834 , Nr . 45 .

Heilige , ſ. Stiftungen und Protokollgebühr .
Hebammen , werden für Entbindung von Armen aus

der Gemeindskaſſe bezahlt , mit jährlich 8 fl.

Heimathſcheine , werden auf 3kr . Stempel ausgefer⸗

tigt und 3 kr macht die Schreibgebühr , im Ganzen
alſo 6 kr .

Schreibt ihn der Bürgermeiſter , dann hat dieſer —

und ſchreibt ihn der Rathſchreiber , dann hat dieſer die

3 kr Schreibgebühr allein zu beziehen § . O . Der Hei -

mathſchein muß neben dem Bürgermeiſter auch von den

zwei älteſten Gemeinderaths - Mitgliedern mit unterſchrie —

ben werden , Gem Ord . §. 41 , wofür aber nichts an -

gerechnet werden darf .

Heirathsurkunden , außer dem Stempelpapier , dem

Bürgermeiſter 12 kr .

Dem Rathſchreiber , Schreibgebühr für jede Seite

2 kr .

Jedem anweſenden unterſchriebenen Gemeinderaths —

Mitglied ( §. 60 . 6 kr .

Dem Pfarrer für die Fragebeantwortung Anz . Bl. für

den Mittelrheinkreis von 1832 , Nr . 89 ) 30 kr .

Herrſchaftliche Geſchäfte , ſ. Fiskus .

Hofgerichtsboten , ſ. Gerichtsboten .

Hunds - Muſterung , dem Bürgermeiſter und Rath -

ſchreiber — fl . — kr . R . Bl . 1833 , Nr . XLIII . Karls -

ruher A. Bl . 1834 , Nr . 53 , 78 , Miniſterium deg

Innern vom 23 . September 1834 , Nr . 8919.

Aapki ſen , ( gedruckte Formulare , wie z. B. zu Aus⸗

zügen aus dem Pfand - oder Gewährbuch ) wenn der -

gleichen angewendet werden , hat der Rathſchreiber per

Seite 2kr . zu fordern , als wenn alles geſchrieben wäre ,



dagegen hat er die Druckkoſten , wenn etwas extra da⸗

für bezahlt wurde , zu beſtreiten , überhaupt die Im⸗

preſſen anzuſchaffen ( §. ) .

Inventurgebühr , für Anwohnung als Taxatoren

und Urkundsperſonen haben anzuſprechen , der Bürger -

meiſter , Waiſenrichter , Rathſchreiber , in Städten für

1 Tag oder 8 Stunden , die Perſon 1 fl . 20 kr. ,

in Landgemeinden 48 kr.

Werden ſie aber auswärts berufen , dann haben ſie

die Tagsgebühr anzuſprechen ( $. 4) ſ. Diäten .

Uebrigens iſt ſich nach dem zu richten , was unter

Waiſenrichter vorkommt . Die Gebühren bei der⸗

gleichen Geſchäften welche der beſondere Reviſorats⸗

diener , oder in Orten , wo kein Amtsreviſorat iſt , der

Gemeindsdiener zu fordern hat , ſ. Ortspolizeidiener .

Schätzer , welche keinen Gehalt von der Gemeinds —

kaſſe beziehen , dürfen auch in Gemeinds Angelegenhei —⸗

ten , wenn ſie aufgerufen werden , ihre Gebühren an —

rechnen.
Inſinuation für Vorladungen und Decrete der Raths⸗

diener , ſ. Ortspolizeidiener .
Item⸗ - Gebühr , z. B. bei Güter ab - und zuſchreiben ,

Umlagen , ſ. Flurbuch .

Kaminfeger , Tagsgebühren bei der Feuerſchau inner -

halb Orts 1 fl . , auswärts 1 fl . 30 kr . , ſ. Karlsruher

Anz. Bl . 1835 , Nr . 93 , Seite 835 .

Gebühren für ' s Fegen der Kamine , für ein Kamin

von 1 Stock 4 kr . , 2 Stock 6 kr . , 3 Stock 8 kr . , 4

Stock 12 kr .

Kapital⸗Aufnahme , Geſchäfte des Gemeinderaths

ſ. Abth . II .

Kapital⸗Geſuch , ſ . Verlagſcheine .

Kauf und Verkauf , Gewährgebühren des Gemein —

deraths , ſ. Abth . II .

Kaufſchillings - Verweiſungs - Berechnung ,

nach Tagsgebühr .

Kirchenbücher - Duplicate , dem Pfarrer 48 kr .

big höchſtens 1fl .

Knechte , Atteſtation bei ihrem Dienſtaustritt , ſ. Dienſt⸗

boten .

Klag ſachen , ſ. Protokollgebühr und Verfügung .

Lokalſtiftung , ſ. Stiftung , auch Protokollgebühr .
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Löſchung eines Pfandbuchs - Eintrags , für den Schein

darüber , wenn einer verlangt wird 15 kr. ,

ſiehe die Abtheilung II .

Wird wegen einer Schuld , die durch Pfand geſichert

iſt , das Pfand im Zwangsweg oder im Wege der

Bergantung verkauft , dann dürfen die künftigen Lö⸗

ſchungsgebühren , zu den Pfandverſteigerungskoſten in

Anſatz gebracht werden . ( Reſcript der Regierung des

Mittelrheinkreiſes vom 1. Sept . 1835 , Nr . 19,160 ) .

Mägde , Atteſtat wenn ſie abgehen , ſ. Dienſtboten .

Markungsſteinſatz , nämlich wo die Gemarkung
der einen Gemeinde gegen die andere begrenzt wird ,

ſind die Bürgermeiſter der betreffenden Gemeinden

oder ihre Stellvertreter , und von jeder Seite ein ver⸗

pflichteter Steinſetzer nebſt den nöthigen Taglöhnern
beizuziehen , welch letztere den ortsüblichen Taglohn er⸗

halten , die andern erhalten die Steinſetzergebühren , ſ .

Steinſatzgebühr . Verord . vom 22 . Sept . 1818 , Regs .

Bl . 1818 . Nr . 21 .

Nachtzettel , Buchführung, dem Bürgermeiſter per

Jahr aus der Gemeindskaſſe 5 fl .

( . Bl . von 1827 , Nr . II ) .

Obligation , f Pfandbuchs⸗Eintrag .

Obſignation , ſ . Siegelanlegung .

Ortsdiener , ſ. Gemeindsdiener .

Ortsheiligen , ſ . Protokollgebühr .

Orts - Polizeidiener , Gemeinds - oder Rathsdiener ,
Gemeindsboten , Feldſchützen , und andere zum Ge —

meinds⸗Dienſtperſonale gehörige Perſonen ( §. 5) wenn

ſie nicht durch ihren firen Gehalt bezahlt ſind , haben

außerhalb der Gemarkung per Tag 40 kr. ,

innerhalb der Gemarkung 30 kr. ,

im Ort , in Gemeinds - Angelegenheiten , — fl . — kr .

weil ſie dafür außer ihrer Montur eine beſtimmte Be⸗

lohnung aus der Gemeindskaſſe beziehen . Anmeldungs⸗
und Giegelgebühren falen ohnehin weg ( $. 11 . 2.

Bei Inventuren , Pflegrechnungen ꝛc. haben an den

Orten wo keine beſondere Reviſoratsdiener angeſtellt

ſind , die Gemeinderathsdiener dieſe Stelle zu verſehen ,

als : Anſage des Geſchäfts , Beſtellung der nöthigen Per⸗

ſonen , wofuͤr ſie , ſo ferne ſie dabei Dienſte zu leiſten

haben , in Städten per Tag höchſtens 20 kr. ,

2 *



in Dörfern per T

haben.
Juſtizminiſterial - Verordnung vom 17 . Mai 1836 .

Nr : 3033 —35 ; Karlsruher Ang. Bl . 1836 , Nr . 54 .

Vergleiche auch Gerichtsboten .

Ortsvorſteher , ſ. Bürgermeiſter .

ag höchſtens 15 fr . gu beziehen

Pacht , ſ. Verlehnung und Verſteigerung .

Parthieſachen , ſ. Protokollgebühr .
Pfandbuchs - Auszug , ſ. Abth II .

Eintrag ,
Löſchung , ſ. Löſchung .

⸗Renovation , wenn ein Theilungs

n

n. i

z717

Commiſſär dazu beſtellt wird , dann findet dennoch keine

Fiseigebühr dabei ſtatt .

Paraphiren der Pfand - und Gewährbücher , ſ. Ab -

theilung II .

Pfleger , Curator , Rechtsbeiſtand ( etzterer ohne Rechts —

gelehrter zu ſeyn , .N. S . 113 . )
8

Ai Ort)in Dörfern per Tag 20 kr .

in Städten 30 kr .

f in Dörfern 40 fr .
PARE

h in Städten 1 fl.
Staatsdiener in vorgenannter Eigenſchaft , haben nur

ihrer durch die Taxordnung beſtimmten Diät mit

Abzug von ½ derſelben , alſo eigentlich nur /½ anzu⸗

rechnen . S . Tax⸗ und Sportelordnung von 1807 ,
Seite 97 , und R . Bl . 1820 , Nr . XVI . Seite 119 .

Piflegrechnung , Gebühr der Waiſenrichter , ſ. Waiz

ſenrichter.
Die Stellung der Pflegrechnungen hat der Diſtrikts⸗

Commiſſär zu beſorgen . Rechnungsſeribenten , Amts⸗

actuare und abgekommene Scribenten find dayon aug ,

geſchloſſen . Der Pfleger kann ſie aber ſelbſt ſtellen ,
oder durch einen andern der vom Amtsreviſor dazu Er⸗

laubniß hat , ſtellen laſſen ; hingegen die Fragen , welche
das Waiſengericht zu beantworten hat , ſind durch den Di⸗

ſtrikts Commiſſär zu beſorgen , ehe die Rechnung zur

Reviſion geeignet iſt .

Juſtizminiſt . Ver . vom 17 . Juni 1836 , Nr . 3033 bis

35 . Karlsruher Anz . Bl . 1836 , Nr . 54.
Pflegſchafts - Einträge , ſ . Abth . II .

Polizeidiener , ſ. Ortsdiener .

Protokoll bei Viehverkäufen , ſ. Viehkauf .
Protokoll - Gebühr , wegen nicht gehöriger Breite
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geführten Radfelgen , R . Bl . 1838 , Nr . 37 , Seite 310 ,

ſ. Protokollgebühr in Privatſachen , und Berichte .

Protokoll - Gebühr in Privatſachen , wenn eine Klag⸗
ſache ſchriftlich verhandelt wird und nicht über 4 Stun⸗

den dauert , dem Bürgermeiſter oder ſeinem Stellver —

treter 20 kr. ,
wenn ſie aber mehr als 4 Stunden Zeit wegnimmt

( 9. 6 ) 40 Ér. A
Schreibt der Rathſchreiber auf Verlangen des Bür —

germeiſters das Protocoll , dann muß er dieſem die

Hälfte der Gebühr überlaſſen , und er hat außer dem

per Seite 2 kr . Schreibgebühr zu beziehen CS: . )

Siehe Rathſchreiber und Impreſſen .

Schriftliche Verfügungen an eine Parthie , ſ. Ver —

fügungen .
Protokollgebühr in Gemeindsſachen , ſofern ſolche anf

die Gemeindskaſſe fiele — fl. —kr .

Lokalſtiftungen , als Almoſen , Ortsheiligen , ebenſo .

Prozeßſchriften - Tar , ſ. Advokaten .

Publikation von Beſchlüſſen höherer Behörden , f-

Aufträge .

Rathsdiener , ſ. Ortspolizeidiener .

Rathsſchreiber , werden hinſichtlich der Diäten und

Tagsgebühren den Gemeinderäthen gleich gehalten , ſie

haben für ſchriftliche Beſorgung von Heirathsurkunden ,

Vermögens - , Sitten - und andere Zeugniſſe , Viehkauf⸗

urkunden , Berichte in Parthieſachen , wenn ſie die

Schreiberei dabei beſorgen per Seite 2 kr . , aufer
der Gebühr des Bürgermeiſters oder der Gemeinde —

räthe . Schreibereien für die Gemeinde , ſ. Gemeinds⸗

kaſſe . Protokollſchreiber , ſ. Protokollgebühr , Diäten ,

Tagsgebühren und Verſteigerungen , Schreibgebühr .
Rechtsbeiſtand , ſ. Pfleger .

Rechtsübertrag in das Pfandbuch , wenn nämlich

Jemand eine Pfandurkunde durch Kauf , Erbſchaft ,

Schenkung ꝛc. erwirbt , weßhalb in dem Pfandbuch Vor⸗

merkung , wer der jetzige Eigenthümer der Forderung

ſey , verlangt wird ; dem Rathſchreiber für den Eintrag
in das Pfandbuch 15 fr ,

Für beſondere Beſcheinigung darüber , oder ein Atte —⸗

ſtat über , die geſchehene Vormerkung und Eröffnung an

den Schuldner , wohin er künftig Capital und Zins

ſchuldig ſey , dem Rathſchreiber per Blatt 4 kr .

RBl . 48335 Seite 81 , S. A3.



Reiſekoſten , ſ. Diäten , Anmerkung 3.

Reviſoratsdiener , ſ. Ortspolizeidiener .

Rittlohn , in Bezug auf die Bemerkung unter Diäten ,

derſelbe iſt gewöhnlich für „ E Tag 45 kr. ,

und für den ganzen Tag 1 fl. 30 kr. ,

ein Pferdsfutter 12 kr .

Für „ Tag darf eins , für einen ganzen Tag dür⸗

fen zwei , und wer über Nacht bleiben muß , drei Pferd⸗

futter angerechnet werden , alſo 36 kr . Trinkgeld per

Tag für die Beſorgung des Pferds 12 kr .

Schätzer , bei Vermögensaufnahmen , bei: Gantz und

Zwangsverſteigerungen und in ſonſtigen Fällen , haben

die Inventurgebühr anzuſprechen , ſ. Inventur .

Werden ſie aber auswärts berufen , dann haben ſie die

Gebühr der Gemeinderäthe anzuſprechen G. 40 f. Diäten .

Schein wegen eines Kapitalgeſuchs , ſ. Verlagſcheine .

Schenkungsurkunde über Liegenſchaften , Eintrag

in das Gewährbuch , ſ. Rechtsübertrag .

Schreibgebühr des Rathſchreibers , dieſe iſt in allen

Fällen wo keine Ausnahme bemerkt iſt , per Seite 2 kr .

oder per Bogen G. 7 ) 8 kr .

Wo Stempelpapier zu gebrauchen vorgeſchrieben iſt ,

darf der Stempel beſonders angerechnet werden .

Für ſchriftliche Fertigungen , welche der Bürgermei⸗

ſter allein beſorgt , hat er keine Schreibgebühr , ſondern

nur dasjenige was ihm als Bürgermeiſter ausgeſetzt iſt ,

zu beziehen , ſ. Berichte .

Schreibgebühren , welche auf die Gemeindskaſſe fal⸗

len würden , ſ . Gemeindskaſſe .
Schreibgebühr des Bürgermeiſters in Streitſachen ,

ſ. Protokollgebühr .
Schreibgebühr für Verſteigerungsprotokolle , wenn

dieſe geringer als die Tagsgebühr wäre , ſ. Beilage

über Gewähr - und Erkenngebühren Ziffer 4 und 5 ſ.

auch Verſteigerung .

chützen , ſ . Ortspolizeidiener .

iegel - Anlegung bei Sterbfällen und dergleichen .

An Orten , wo das Reviſorat anweſend iſt , hat es die

Siegelanlegung ſelbſt oder durch einen Commiſſär un⸗

ter Zuzug eines Waiſenrichters oder Taxators zu beſor⸗

gen , an andern Orten hat der Bürgermeiſter oder

ein Waiſenrichter unter Zuzug des Rathſchreibers die

Obſignation vorzunehmen . In Städten haben für die⸗

CEG]

ſes Geſchäft , der Bürgermeiſter , der Waiſenrichter ,
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oder ein Gemeinderath und der Rathſchreiber für 4

Tag à Perſon ( §. 2 ) 40 kr. ,

in Landgemeinden à Perſon 24 kr. ,

dauert es einen ganzen Tag , dann iſt das Doppelte

anzuſetzen .
In der Regel ſollen nur zwei Perſonen dieſes Ge —

ſchäft verſehen , eine , welche die Siegel anlegt , und die

andere , welche nach den vorgeſchriebenen Formularien

aufſchreibt , was geſchehen iſt , oder die aufgeſtellten

Fragen beantwortet .

Siegelgebühr für den Gemeindsdiener oder ſonſt Je -

mand , bei Ausſtellung von Urkunden worauf das Ge -

meindsſiegel zu drucken — fl. — kr .

Sittenzeugniß für Dienſtboten , ſ. Dienſtboten .
Sittenzeugniß in Verbindung mit einem Vermögens⸗

Atteſtat , ſ . Vermögens - Atteſtat . 8

Steinſatz - Gebühren bei Privatſteinſetzungen , näm⸗

lich Grenzſteinſetzung innerhalb der Gemarkung , hat

blos der Bürgermeiſter oder ſein Stellvertreter und ein

verpflichteter Steinſetzer beizuwohnen .
Die deßfallſigen Gebühren ſind :

a. bei dergleichen Geſchäften innerhalb der Gemar⸗

kung : S
E

ſtädtiſchen Vorgeſetzten per Tag 1 fl. 20 kr .

„ Steinſetzer 48 kr .

Landorts - Vorgeſetzte 48 kr .

„ SSteinſetzer 36 kr .

b. wenn mehr als eine Stunde auf den Geſchäfts⸗

ort iſt , dem

ſtädtiſchen Vorgeſetzten per Tag 2fl . 30 kr.

n Steinſetzer i 1 fl . 30 kr .

Landorts⸗Vorgeſetzten 1 fl . 30 kr .

n Steinſetzer Y ASAL TN

Taglöhner zum Löchergraben und Steinbefeſtigen , er⸗

halten den ortsüblichen Taglohn . Dauert das Geſchäft

nur 4 Stunden oder weniger , dann findet nur die halbe

Gebühr ſtatt . Verordn . vom 22 . Sept . 1818 , R. Bl.

1818 , Nr . XXI . , dann Verordu . vom 26 . Okt . 1835 ,

RIBL Nr . LIII , §. 12 , ſ. auch Markſteinſetzung .

Stempelpapier , zu allen Ausfertigungen muß Stem⸗

pelpapier gebraucht werden , als : zu Berichten in Par⸗

thieſachen , Heimathſcheine , Heirathsurkunden , Atteſtate

oder Auszüge aus dem Pfand⸗ und Gewährbuch , zu

allen Privateingaben bei den Staatsſtellen , bei den

Gemeinderäthen und Bürgermeiſterämtern . Wenn eine

Urkunde , die nicht auf Stempel geſchrieben iſt , vor Ge —



richt benutzt werden will , muß der geordnete Stempel —⸗

bogen beigelegt werden , Tarz , Sportel und Stempel -

Ordnung von 1807 , §. 20 und 25 .

Der Stempel wird ertra erhoben , welder per Bogen
in der Regel 3 kr . iſt . Wer aber unterläßt , Stempel —

Papier zu ſolchen Fertigungen zu nehmen , wie ſie an⸗

gezeigt ſind , der muß den 20fachen Stempel als Strafe

bezahlen ( Tax⸗ , Sportel - und Stempelordnung . v. 1807 ,

§. 30b ) . Stempelfrei ſind Armen - und Stiftungsſachen ,
als Almoſen , Heilige , Dienſtacten , Protokolle , Verträge
oder Accorde mit Handwerksleuten , Taglöhnern , Fuhr —

leuten , abgeforderte Berichte in Dienſtſachen , Brandkaſſen —
Zuwachs und Abgangsberichte , Hebregiſter , Verſteige —
rungs - Protokolle , Quittungen , Siegel - Anlegungs - Pro⸗
tokolle , Rechnungsbeilagen , Rechnungsoriginal , Tagbuch
und Abrechnungsbuch des Gemeinderechners , Voranſchlag ,

Gemeinds - Inventarium , Gewähr⸗ , Pfand⸗ und Flurbuch ,

Brandkaſſenbuch , Armuthszeugniſſe , Unterſtützungsbe⸗
richte , Dienſtanzeigen z. B . wegen Diebſtahl , Feuer —

Ausbruch , Seuchen , Ueberſchwemmung . ( Tax⸗ , Spor⸗
tel - und Stempelordnung §. 28 ) . Ebenſo Viehkaufur⸗

kunden , ſ. Viehkaufsurkunden .
Steuer ab⸗ und zuſchreiben , ſ. Anz . Bl . 1818 ,

pag . 891 , Anz . Bl . 1832 , Nr . 15 , pag . 111 , beides

iſt gleich den Urkundsperſonen , haben aus der Gemeinds —

kaſſe nichts zu beziehen , ſondern aus der Staatskaſſe .
Stiftungen der Gemeinde gehörig , als : Ortsalmoſen ,

Ortsheiligen , ſind von den Gebühren befreit , nur von

Geſchäften , welche nach der Tagsgebühr zu verſehen

ſind z. B . Güterverpachtung , Holzverſteigerung , ſind
ſie nicht frei ( § . Y) ſ. auch Berichte .

Fremde Stiftungen , alſo ſolche , die den Ort nichts

angehen , werden wie Private behandelt , genießen daher
keine Freiheit ( §. ) .

Streitſachen , ſ. Protokollgebühr .
Suplik , ſ. Bittſchrift .

Tagsgebühren , der Bürgermeiſter , Gemeinderäthe e.
ſ. Diäten .

Tantimen , welche Gemeindsverrechner haben anſtatt
firer Belohnung , eine Einzugsgebühr z. B . vom Gulden

Einnahme 2 kr .

Anmerkung : Dieſe Art von Tantimenbeſtallung
möchte einer Berichtigung unterworfen werden , denn

richtiger wäre , wenn vom erſten 1000 fl. 4 Prozente , vom

zweiten 1000 fl . 3 Prozente , und vom dritten 1000 fl. 2

Prozente , und vom vierten 1000 fl. und allen weitern

i4 —

Einkünften 1 Prozent als Verrechnungs - Gebühr paſſirt
werden .

Tauſch , ſ. Kauf .

Taxatoren , ſ. Inventurgebühren und Brandkaſſen —

taxatoren .
Teſtamentszeugen , ſ. Zeugen .

Theilungs - Commiſſäre , für Stellung der Ge —

meinderechnungen , Fertigung der Voranſchläge , der

Brandverſicherungs - Einzugs - Regiſter ; wenn kein Aver⸗

ſum dafür ausgeſetzt iſt , wird die Gebühr durch per
einkunft beſtimmt .

Uebrigens haben die Commiſſaͤrs von den Betheilig —
ten gar nichts zu erheben , die herrſchaftliche Kaſſe be —

zahlt ſie , und dieſe erhebt durch den Orts - Acciſor die

geſetzlichen Gebühren .
Tilgung der Pfand - und Vorzugsrechte , ſ. Löſchung .
Trinkgeld , ſ. Rittlohn .

Umlagregiſter , wenn z. B . die Gemeinde - Ein⸗

künfte zu den Ausgaben nicht hinreichen , und deßfalls
Umlagen ſtatt finden . Dieſe Regiſter hat der Rath —
ſchreiber nach Anleitung des Voranſchlags zu fertigen .
Wenn er nun für alle dergleichen Geſchäfte keinen firen
Gehalt bezieht ( . O. §. 19) , dann muf ihm entweder

die Tagsgebühr oder eine Itemgebühr dafür paſſirt wer -

den , ſ. Flurbuch und Tagsgebühr .
Umſchreibung eines Pfand⸗Eintrags , ſ. Rechtsüber —

trag .

Unterpfands⸗Sachen , ſ. Erkenngeld und Pfandbuch .

Urkundsperſonen überhaupt haben die Gebühr der

Gemeinderäthe zu fordern , ſ. Diäten und Tagsgebühren .
Urkundsperſonen , bei Inventuren , ſ. Inventur⸗

gebühren ; bei Schenkungen unter Lebenden und bei

Teſtamenten und ſonſtigen Verhandlungen , wo Urkunds⸗

perſonen erforderlich ſind , welche badiſches Staats oder

Ortsbürgerrecht haben müſſen , ſ. Pfleger .

Bemerkung : In letzteren Fällen bei Teſtamen⸗

ten , Schenkungen , Pfründverträgen und dgl . iſt es je —

doch Obſervanz , daß man ſowohl in Dörfern als in

Städten 15 kr . jedem Zeugen bezahlt , oder wenigſtens
anbietet .

Unterpfands - Taxation , ſ. Augenſchein .
Unterpfandsbuch - Eintrag , dem Rathſchreiber ,

15 kr .

R. Bl . 1816 , Nr . XXXII , ſ. übrigens Ea II .

Urkunden ſ . Viehurkunden .



Verfügungen vom Amt , Forſtamt , Reviſorat ꝛc. ,

welche der Bürgermeiſter der Parthie zu eröffnen oder

mitzutheilen hat ( §. 6) — fl . —kr .

Verfügungen , ſchriftliche , des Bürgermeiſters in Par —

thieſachen an eine Parthie erlaſſen ,
dem Bürgermeiſter ( §. 6 ) 6 kr. ,
dem Rathſchreiber , Schreibgebühr per Seite 2 kr .

Verhandlungen , ſchriftliche , ſ . Protokoll .

Vergleiche , ſ. Verträge .

Verkauf , ſ. Kauf .

Verlagſcheine oder Gütertaxation zu Geldgeſuchen ,
ebenſo für Ausfüllung von Erkundigungsbögen dem

Bürgermeiſter 6 kr .

Jedes anweſende und mit unterſchreibende Gemeinde —

rathsglied 3 kr .

Dem Rathſchreiber per Seite , wenn er es ſchreibt 2kr .

Juſtizminiſterial - Verordnung vom 8. Nov . 1836 ,

Nr . 5178 . Karlsruher Anz. Bl . 1836 , Nr . 95 , Stem⸗

pel wird dazu nicht gebraucht .
Pfandbuchs - Auszüge zum Behufe der Fertigung der

Pfandurkunde werden auch manchmal Verlagſcheine ge —

nannt . Dieſe ſind aber nicht , was hier gemeint iſt ; die —

ſerwegen , ſ. Pfandbuchsauszug .

Verlehnung der Güter , ſ. Verſteigerung .
Vermögens - Atteſtat , wenn z. B . ein Ortsangehö⸗

riger ſich auswärts anſäſſig machen , etwas auf Borg

kaufen , oder ein Geſchäft antreten will , wozu Vermögen

erforderlich iſt , dem Bürgermeiſter 6 kr .

Jedem anweſenden Gemeinderaths - Mitglied , wovon

wenigſtens zwei das Atteſtat mit zu unterſchreiben haben

( G. O. §. 41 ) jedem z3kr .

Dem Rathſchreiber per Seite extra 2 kr .

Stellt der Bürgermeiſter ein ſonſtiges Zeugniß oder

Atteſtat ohne den Rathſchreiber aus , es betreffe was

es wolle , dann hat er in keinem Fall mehr dafuͤr zu

beziehen , als 6kr . ,
weil er keine Schreibgebühr für ſich anzuſetzen hat .

Verſteigerungen , dabei hat der Bürgermeiſter ſeine

Diäten zu fordern , ſ . Diäten . Der Rathſchreiber darf

ebenfalls ſeine Diät anrechnen , wenn aber die Schreib⸗

gebühr ( per Seite 2 kr ) mehr macht , als ſeine Diät ,

dann darf er die Schreibgebühr anſetzen , ſ. Schreib⸗

gebühr.
Werden mehrere Güter der Waiſen zugleich verlehnt ,

dann wird die Tagsgebühr des Waiſenrichters und

Rathſchreibers nach der Itemzahl ſo vertheilt , als wenn
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alle verpachteten Güter zuſammen einer Perſon allein

gehörten .
Verpflichtungsbericht für Pfleger , ſ . Bericht .

Verträge , z. B . der eine verſpricht dem andern eine

beſtimmte Anzahl Materialien zu einem Hausbau um

einen beſtimmten Preis zu liefern , und laſſen dieſes

bei dem Bürgermeiſter zu Papier bringen , wofür die

Protokollgebühr paſſirt .
Eintrag von Liegenſchaftsverſteigerungen ins Gewähr -

buch , ſ. Abth . II .
Viehſchauer , Anz . Bl. 1815 , Seite 237 . — fl . — fr .

Viehkauf - Protokoll und Viehurkunde zuſammen 6kr .

Schreibgebühr von einer Seite des Protokolls 2 kr .

Stempel à 3 kr . extra .

Miniſterium des Innern vom 7. Oktober 1836 , Anz .

Bl . 1836 , Nr . 95 , Regs . Blt . 1835 , Nr . LII , §. 6c

und 7.

Stempel zu Viehurkunden fällt weg . Miniſterium

des Innern vom 30 . April 1839 , Nr . 4605 . Mittel⸗

rheinkreis Verordn .Bl . 1839 , Nr . 8.

Viehverkaufs - Protokolle . Die Aufnahme ge⸗

ſchieht durch den Bürgermeiſter , zieht er Den Nath -

ſchreiber oder ein Gemeinderathsmitglied bei , ſo wird

die Gebühr gleichmäßig getheilt . Der Bürgermeiſter
kann auch die Aufnahme dem Rathſchreiber oder einem

Gemeinderath für beſtändig oder für einen einzelnen Fall

überlaſſen , dem dann auch die Gebühr allein gehört .

Nur großeres Vieh iſt Gegenſtand der Protokollirung .
Die Protokollgebühr iſt 6 kr. ,

( weil kein Stempel ſtatt findet . )

Will ein oder beide Theile Abſchrift vom Protokoll ,

ſo darf für die Seite angeſetzt werden 2 kr .

Miniſt . des Innern vom 25 . April 1840 . Nr . 4722 .

Anz . Bl . 1840 , Verord . Bl. Nr . 9.

Viehkaufurkunde , ſ . Viehkaufprotokoll .

Vorladungsgebühr , ſ. Orrspolizeidiener .

Waiſenrichter ſind auf Tagsgebühren geſetzt , und

zwar in Landgemeinden per Tag 48 ke. , in Städten
1 fl .20 tr . ,

außerhalb der Ortsgemarkung
in Landgemeinden 1 fl . 12 kr. ,

in Städten 2 fl .

R . Bl . 1835 , Nr . LIII . Seite 388 .

Waldmeiſter , wie Gemeinderäthe .

Weinhandlungspatent , wenn daſſelbe im Monat

November gelöst wird , dem Bürgermeiſter 12 krz ſonſt



aber im Laufe des Jahrs 21 kr . R. Bl . von pegea Nr .

V. ©. 22 , §. 33 .

Zählgeld , ſ. Einzugs - Gebühr .
Zahlungsbefehl , ſchriftlicher , dem Bürgermeiſter bkr.

dem Rathſchreiber 2 kr . für die Schreibgebühr und

eben ſo viel Schreibgebühr für Ausfertigung der Nach —

richt davon an den Kläger .
Zeugniſſe aller Art , ſ. Vermögensatteſtat , ausgenom⸗

men ſind : Heimathſcheine , ſ. Heimathſcheine und Sit —

Abthei

Erkenn⸗ und Gewaͤhr⸗Gebuͤhren
des Gemeinderaths und Rathſchreibers bei Gewährungen

und Unterpfandsbeſtellungen nach der Verordnung vom

2. April 1833 , R. Bl . 1833 , Nr . XV . Seite 18 . Die

unten bemerkten Paragraphen weiſen auf dieſe Verord —⸗

nung .

Gründet ſich ein Eintrag auf eine neuere oder ältere

Verordnung , dann iſt dieſe jedesmal beſonders angeführt .

Durch die Verordnung vom 26 . Oktober 1835 , Reggs . Bl .

1835 , Nr . LIII . iſt im §. 12 obgedachte Verordnung

vom 2. April 1833 , ausdrücklich beſtätigt .

A. Kauf und Verkauf betreffend .

1 ) Die 20 kr . , welche bisher der erſte Vorgeſetzte
bei Kauf⸗ , Tauſch - ⸗ und Pfandeinträgen nad ) Der Berz

ordnung vom 30 . September 1816 , Reggs . Bltt . 1816

Nr . XXXIII . bezogen hat , fallen , wenn die Summe 30 fl .
oder darunter iſt , ganz weg , und tritt nur die geringe
Gebühr nach beifolgender Tabelle ein , welche zu / ; dem

Rathſchreiber , und zu / dem Gemeinderath gehört ( §. 1)

und Juſtizminiſterial - Verfügung vom 2. Juli 1833 , Nr.
3642 , Karlsruher Anzeigeblatt 1833 , Nr . 55 .

R

2 ) Iſt die Summe über 30 fl . , dann darf der Bür⸗

germeiſter 20 kr . und der Rathſchreiber vom Blatt 4 kr .

Schreibgebühr für die Aufſetzung des Vertrags anrechnen ,
dabei iſt es gleichviel , ob eine beſondere Vertragsurkunde
aufgenommen , oder der Vertrag ſelbſt unmittelbar in das

Gewährbuch eingetragen wird . ( § .3 und Juſtizminiſterial⸗

16

Erlaß vom 18 . Juni 1833 ,29

tenzeugniſſe für Dienſtboten , ſ. Dienſtboten , welche

ihre eigene niedere Taxe haben .

Zuſtellungsgebühren , dem Hofgerichtsboten 4 kr .

ſ. Gerichtsboten .

Zuſtellugsgebühr , für ſchriftliche Verfügungen in

Klagſachen , dem Rathsdiener , ſ. Ortspolizeidiener .

Zwangsverſteigerungen , ſ. Verſteigerungen , deß —

fallſige Nachrichtſchreiben an die Gläubiger ꝛc. ſ . Ver⸗

fügungen .

lung II .

r. 3323 , Mſpt . ) Jedoch

können die 4 kr . Biulge ka ſtattfinden , wenn Ver —

ſteigerungsprotokolle oder wenn eine Reviſorats - Urkunde

z. B. Schenkungs - Vertrag , Pfründvertrag ꝛc. zur Eintra⸗

gung vorgelegt wird .

3 ) Die Gebühr von 20 kr . für den Bürgermeiſter
und die Schreibgebühr des Rathſchreibers unter 2 ) fällt

weg , wenn eine Liegenſchaft in Steigerung verkauft wird ,

alsdann darf aber der Bürgermeiſter für die Verſteigerung
die Tagsgebühr und der Rathſchreiber 4 kr . per Blatt

für die Führung des Verſteigerungs - Protokolls anrechnen .

Dauert die Verſteigerung 4 Stunden oder weniger , dann

darf vom Bürgermeiſter die halbe Tagsgebühr , bei

längerer Beſchäftigung die volle Tagsgebühr , nämlich in

Städten 1 fl . 20 kr . und in Dörfern 48 kr . per Tag

oder 8 Stunden und für den halben Tag die Hälfte an⸗

geſetzt werden . ( §. 4 ) und Verordnung vom 26 . Oktbr .

1835 , im R . Bl . 1835 , Nr . LIII . §. 2.

4 ) Sollte die Schreibgebühr deg Rathsſchreibers zu

4 kr . per Blatt in einem halben Tag niht die halbe . Zags -

gebüthr , oder für einen ganzen Tag nicht die ganze Tags —
gebühr ausmachen ( nach gedachter Verordnung vom 26 .

Oct . 1835 , insbeſondere nach . Bl . 1833 pag . 79 , §. ) ,

ſo darf er ebenfalls die Tagsgebühr wie der Bürger⸗

meiſter anrechnen ; alsdann fallen aber die 4 kr . Schreib⸗
gebühr weg .

) , Die Tagsgebühr , ebenſo die Schreibgebühr ift

aber nicht von jedem einzelnen Stück zu berechnen , ſon —
dern nur vom ganzen Verkauf , und wenn 20 Stücke un “
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